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einen Mann vor seinem Haus. „Ich bin der 
glücklichste Mensch der Welt!“, sagte er 
zu eberhard. seine Augen blickten zu sei-
nem verwüsteten Haus. Das ist sarkasmus 
pur, dachte eberhard. beißender, bitterer 
spott, der ihm hilft, diese schreckliche 
situation auszuhalten. Der Mann zeigte 
auf sein Haus: „Mein Haus ist kaputt, ich 
weiß noch nicht, ob es abgerissen werden 
muss. Die Möbel, die bilder, die Kleidung, 
alles kaputt. Aber ich bin der glücklichste 
Mensch der Welt. Während eberhard noch 
überlegte, was er darauf antworten soll, 
erzählt der Mann weiter: „Ich war nicht 
hier, als die Flut kam. Als ich am nächsten 
Morgen kam, war alles voller schlamm 
und kaputt. Das erdgeschoss, das Ober-
geschoss, nichts mehr zu gebrauchen. 
und dann stieg ich ins Dachgeschoss und 
fand dort meine Frau und unsere beiden 
Kinder. unversehrt. Ich bin der glücklichs-
te Mensch der Welt – glauben sie mir 
das?“ eberhard konnte nur nicken.
Kann ich auch in schlimmen Lebenssitua-
tionen noch etwas fi nden, was mir Freude 
schenkt? Vielleicht kennen sie das Lied „In 
dir ist Freude, in allem Leide“ aus unserem 
gesangbuch? Der Thüringer Pfarrer Cyri-
akus schneegass hat es 1598 auf die Me-
lodie eines Tanzliedes gedichtet. Leicht 
hüpfen die Töne und springen wie freudi-
ge Kinderbeine. Da scheint das Leid, von 
dem der Text spricht, fast unterzugehen. 
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QuerGedachT

liebe singener, 

ich will einen alten Freund nach Jahren 
mal wieder besuchen. Am Telefon frage 
ich ihn: „Womit kann ich Dir eine Freu-
de machen?“ „Ach, lass mal, ich brauche 
nichts,“ antwortet er. Vermutlich kennen 
wir alle solche gespräche - von beiden 
seiten. es ist ja gar nicht so einfach, je-
mandem eine Freude zu machen. Am 
leichtesten ist es vielleicht noch bei Kin-
dern - oder ist das auch nicht mehr so?
Was macht mir denn Freude, worüber 
kann ich mich freuen? Fällt es mir leicht 
diese Frage zu beantworten? Oder muss 
ich erst eine Weile grübeln? Freude ist 
für unser Leben wichtig, sehr wichtig. sie 
gibt uns Kraft, unseren Alltag zu bewälti-
gen, ja, sie vermag Flügel zu verleihen, wo 
die Füße bleiern schwer sind. Wir wissen 
alle, dass es für unseren Körper lebens-
notwendig ist, ausreichend zu trinken. 
Wir verdursten sonst. Was das Wasser für 
den Körper ist, ist die Freude für die seele. 
Wenn wir keine Freude fi nden, verdurstet 
unsere seele.
sicherlich fallen jedem von uns sofort si-
tuationen aus dem eigenen Leben ein, in 
denen wir keine Freude hatten. An nichts. 
Oder wir denken an Menschen und deren 
schicksal und fragen uns: wie sollen die 
sich freuen? eberhard, ein Notfallseelsor-
gekollege, erzählte mir vor einigen Tagen 
von folgender begegnung: In einem der 
überfl uteten Dörfer im Ahrtal traf er auf 
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QuerGedachT 

In dir ist Freude 

In dir ist Freude in allem Leide
O du süßer Jesu Christ!
Durch dich wir haben himmlische Gaben
Du der wahre Heiland bist

Hilfest von Schanden, rettest von Banden
Wer dir vertrauet, hat wohl gebauet
Wird ewig bleiben. Halleluja
Zu deiner Güte steht unser G‘müte
An dir wir kleben im Tod und Leben
Nichts kann uns scheiden. Halleluja

Wenn wir dich haben, kann uns nicht schaden
Teufel, Welt, Sünd oder Tod
Du hast‘s in Händen, kannst alles wenden
Wie nur heißen mag die Not

Drum wir dich ehren, dein Lob vermehren
Mit hellem Schalle, freuen uns alle
Zu dieser Stunde. Halleluja
Wir jubilieren und triumphieren
Lieben und loben dein Macht dort droben
Mit Herz und Munde. Halleluja

Text: Cyriakus Schneegaß 1598
Melodie und Satz: Giovanni Giacomo Gastoldi 1591

Aber es war für die Menschen des ausge-
henden 16. Jahrhunderts real: Hungers-
not, Katastrophen, Krankheiten und To-
desfälle. Der Dichter erinnert uns an eine 
alte Weisheit aus der bibel: mögen die 
Katastrophen in unserem Leben auch rie-
sig groß sein: gott ist doch immer für uns 
da. und ihm nahe zu sein schenkt Freude, 
schenkt glück. Deshalb kann der Apostel 
Paulus aus dem gefängnis an die Christen 
im Philippi schreiben: „Freut euch allezeit 
in gott!“ (Philipper 4,4). Jeder Moment, 
den ich erlebe, ist ein geschenk gottes 
an mich. Kein Atemzug ist selbstverständ-
lich. Immer wieder empfange ich mich 
aus gottes Hand. Das kann mir in allem 
schweren des Lebens die kleine Freude 
schenken, die meine seele braucht, damit 
sie nicht verdurstet. und wer diese kleine 
Freude fi ndet, fi ndet sicherlich auch noch 
größere. 
Ich wünsche Ihnen gute entdeckungen 
bei der suche nach der Freude.

Ihr Rudolf Kaltenbach 
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ThemaTisch

kreuz + quer: Ihr seid nun alle neu in den 
Kirchengemeinderat gewählt worden. 
Wie habt ihr diese Zeit erlebt? 
MH: es war spannend, neue Dinge ken-
nenzulernen. Insgesamt war sie sehr von 
Corona und den damit verbundenen ent-
scheidungen geprägt.
Ds: Durch die entsprechenden einschrän-
kungen - auch was die sitzungskultur 
anging wurde das „sich-persönlich-wahr-
nehmen“ und auch die Planung etwas 
erschwert.
CL: und wir mussten schon kurz nach 
dem beginn unserer Amtszeit komplett 
neue entscheidungen treff en: Feiern wir 
gottesdienst in der Präsenz oder nur on-
line? Wie organisieren wir das ganze? 
CR: Trotzdem konnten wir gut zusammen-
wachsen und uns schritt für schritt auch 
anderen Themen der gemeinde widmen. 

kreuz + quer: Was fällt dir zum Thema 
Freude ein?
Ds: Tatsächlich fi el mir spontan zuerst ein 
Lied aus der ersten Zeit des TonArt-Chors 
– damals noch spontanchor ein: „etwas in 
mir … Freude, die von innen kommt“.
CL: Ich würde mal sagen, ohne Freude 
geht gar nichts! Ich freue mich, dass ich 
auf dieser Welt leben darf und zwei tolle, 
gesunde Jungs habe.

interview mit christina lieder, doris schmidt, 
christian reichinger und matthias haufe 
zum Thema Freude und zur arbeit im 
Kirchengemeinderat

MH: Freude lässt sich oft nicht machen, 
sondern man wird damit einfach be-
schenkt.
CR: einerseits ist Freude einfach ein wun-
derbares gefühl, andererseits aber auch 
ein unabdingbares Rüstzeug gegen au-
ßergewöhnliche belastungen im Leben. 

kreuz + quer: Wann erlebst du Freude und 
warum?
MH: In der begegnung und Zusammen-
arbeit mit anderen Menschen erlebe ich 
Freude und wenn mir etwas gelingt.
CR: Musik und gemeinschaft machen mir 
große Freude, und zwar am meisten dann, 
wenn beides gleichzeitig passiert, z.b. im 
Lobpreis, in einer band, auf einem Konzert 
oder Festival. Überhaupt ist Musik mein 
zentraler Zugang zu gott. Außerdem bin 
ich sehr gerne in der Natur zum Wandern 
und draußen Übernachten. Natürlich ist 
meine Familie ein großer segen und Quell 
der Freude für mich. Warum mir all das 
Freude macht? Weil ich mich dann leben-
dig, verbunden und am richtigen Platz 
fühle. All diese „Lebendigkeit“ kann man 
nicht mit geld kaufen, gott schenkt sie 
uns einfach. 
Ds: Als grundsätzlich eher positiv den-
kender Mensch erfreue ich mich an vielen 
kleinen Dingen im Alltag: ausgedehnte 

Christina Lieder
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ThemaTisch

spaziergänge mit meinen Hunden in un-
serer schönen umgebung, bei denen ich 
die manchmal täglichen Veränderungen 
in der Natur bewusst wahrnehme, wert-
volle begegnungen und gespräche mit 
ganz unterschiedlichen Menschen – dar-
aus ergibt sich eine ausgewogene balan-
ce zwischen entspannung und wertvol-
lem einsatz.
CL: Wenn meine Familie um mich herum 
ist, weil sie das Wichtigste in meinem Le-
ben ist. Wenn ich mit meinem Hund im 
Wald spazieren gehe, weil ich dann gut 
abschalten kann. Wenn morgens früh 
noch alle schlafen und ich meine stille 
Zeit mit gott haben kann. Wenn ich Zeit 
mit meinen FreundInnen verbringen 
kann, weil sie sie ein wichtiger Teil meines 
Lebens sind. Wenn ich in meinem Klassen-
zimmer stehe, weil das der beruf ist, der 
mich ausfüllt und ich die Arbeit mit Kin-
dern liebe. Wenn ich in meinem garten 
arbeite. Ich liebe gartenarbeit, weil man 
sieht, was man geschaff t hat. Wenn ich 
Zeit zum Lesen fi nde, weil ich gute bücher 
mag. Ich kann mich an vielen Kleinigkei-
ten am Tag freuen, weil sie das Leben aus-
machen.

kreuz + quer: Kirchengemeinderat und 
Freude – Wie passt das zusammen?

CL: Ja, das passt absolut zusammen, denn 
wir machen das ja alle freiwillig und eh-
renamtlich! An gottes gemeinde zu ar-
beiten…das ist das, was Freude macht! 
Ich fi nde es zudem sehr interessant zu 
erleben, was so ein KgR alles zu tun hat 
und welche Themen alle vier Wochen zu 
besprechen sind. große Freude macht mir 
die Zusammenarbeit mit den anderen – 
ich fi nde, wir sind ein ganz tolles Team!
MH: es ist eine Freude mit netten und 
kompetenten Leuten zusammenzuarbei-
ten und einen einblick in verschiedene 
Aspekte einer aktiven gemeinde zu be-
kommen.
CR: Das passt gut, wir haben eine gute 
stimmung und Zusammenarbeit, ich bin 
wirklich gerne dabei! Natürlich gibt es 
manchmal mehr Administratives als Kre-
atives zu besprechen, aber das gehört 
dazu. Ich freue mich auch sehr auf die Zeit, 
in der uns Corona nicht mehr so beschäf-
tigt und beschränkt. Ich glaube, dass wir 
dann auch nochmal anders werden arbei-
ten können. und diese Zeit wird kommen.
Ds: Das passt gut zusammen. es macht 
Freude im KgR-Team über die entwick-
lung unserer Kirchengemeinde nachzu-
denken und sie so weiterzuentwickeln, 
dass Menschen aller generationen eine 
Heimat fi nden.

kreuz + quer: Vielen Dank für das ge-
spräch und gottes segen für euch!
Tomislav Glavaš führte das 
Interview mit den Kirchengemeinderäten

Doris Schmidt

Matthias Haufe

Christian Reichinger
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KOnfirmanden

Konfi -ausfl ug

Am samstag, den 12. Juni waren wir mit 
unserer  diesjährigen Konfi rmandengrup-
pe aus singen und Kleinsteinbach auf 
einer Kanutour in eggenstein-Leopolds-
hafen. bei sommerlichem Wetter ging 
es morgens früh mit der stadtbahn  mit 
unserem Ausfl ug los. Mit rund 30 Leuten 
begann das Abenteuer auf dem Altrhein-
arm, bei dem es sich schnell zeigte, wer 
mit dem Paddeln gut zurecht kam und 
wer weniger. so kam es auch des Öfteren 
zu kleineren box Auto ähnlichen Auff ahr-
unfällen, bei denen man höchstens nass 
aber nicht verletzt wurde! Nach einer lan-
gen Fahrt durch das Naturschutzgebiet 

kamen wir erschöpft am Ziel an und feier-
ten anschließend in einem kleinen gottes-
dienst noch gemeinsam das Abendmahl. 
Dankbar darüber, dass es nach langer 
Zeit des Abstandes und der Online-An-
gebote endlich wieder gemeinsam mög-
lich war, etwas zu unternehmen und 
erleben, machten wir uns am frühen 
Abend wieder auf die Rückfahrt nach 
Hause. Wir hoff en, dass euch dieser Aus-
fl ug gefallen hat und nochmal verdeut-
licht hat, was es heißt, im Team zu arbei-
ten und an einem strang zu ziehen. 

eure Konfi -Teamer
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KOnfirmanden

Wie so vieles war auch die Konfi rmation 
in Corona Zeiten anders. Deshalb wurden 
die ersten Konfi rmanden am 3. und 4. Juli 
konfi rmiert, die übrigen Konfi rmanden 
werden am 11. september eingesegnet. 
Am 3. Juli wurden konfi rmiert:
Manuel Arnold, Luca Frey, Nico glavas, 
Corcin sobotka, David Wagner.
Am 4. Juli wurden konfi rmiert:
Daniel Deurer, Luisa Feinauer, Lotta Hilder-
mann, Jonathan Kaltenbach, Anna-Lena 
Knöller, Lennox Lepp, stella Warncke.
Am 11. september werden konfi rmiert:
Marc baus, benita Fessner, Pascal granget, 
Philipp Hangstörfer

Mitte september beginnt  der neue 
Konfi rmandenjahrgang und wir hoff en 
sehr, dass wir uns für den Konfi rmanden-
unterricht im großen saal des Paul-
gerhardt-Hauses treff en können. 
In einer Zeit, in der sich Jugendliche fra-
gen „Wer bin ich?“, kann die Konfi rman-
denzeit und die Konfi rmation den Ju-
gendlichen helfen, den Weg zu sich selbst 
zu fi nden und gerade in diesem Alter - wo 
sich vieles in und um sie herum wandelt - 
sich selbst zu bejahen. sie erfahren: gott 
hat mich angenommen. Ich bin sein Kind. 
Ich bin ihm wertvoll. er wendet sich mir 
persönlich zu.

Weder 2020 noch in diesem Jahr konnten 
wir bisher das Konfi rmationsjubiläum de-
ren feiern, die vor 25, 50, 60, 65, und 70 
Jahren in singen konfi rmiert wurden. In 
der Hoff nung, dass es pandemiebedingt 
möglich sein wird, planen wir die Konfi r-
mationsjubiläen am 17. und 24. Oktober 

feiern zu können. Am 17. Oktober werden 
die silbernen und goldenen Konfi rman-
den der Jahre 2020 und 2021 eingeladen, 
am 24. Oktober die diamantenen, gnade-
nen eisernen und kronjuwelenen Konfi r-
manden der beiden Jahrgänge.

Konfi rmationsjubiläen

Jubelkonfi rmation
25 Jahre

50 Jahre 60 Jahre

70 Jahre
65 Jahre

1970/71

1995/96

1960/61

1955/56 1950/51

Konfi rmation
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interview mit dunja dalmus 

kreuz + quer: Zusammen mit 
Marita Kammerer seid ihr für 

den blumenschmuck für die gottesdiens-
te zuständig. seit wann macht ihr diese 
Tätigkeit?
Dunja Dalmus: seit ungefähr einem Jahr. 

kreuz + quer: Wie geht ihr dabei vor?  
Dunja Dalmus: Wir überlegen uns, was 
zum jeweiligen Anlass passt, z.b. Pfi ngst-
rosen an Pfi ngsten. Oder wir schauen, was 
in der jeweiligen Jahreszeit oder im gar-
ten gerade wächst und dazu passt.

kreuz + quer: Woher holt ihr euch Ideen 
oder die Inspiration dazu?
Dunja Dalmus: Aus der Natur, weil wir den 
blumenschmuck so naturnah wie möglich 
gestalten wollen oder aus gärtnereien, 
Zeitschriften oder Ausstellungen.

kreuz + quer: Was macht Dir Freude an der 
Aufgabe?
Dunja Dalmus: Kreativ sein zu können 
und generell die Arbeit mit Pfl anzen und 
Naturmaterialien, was letztendlich die Ar-
beit mit gottes schöpfung bedeutet. und 
außerdem ist es schön, dass wir gott und 
die Menschen mit den herrlichen blumen 
erfreuen.

In unserer gemeinde gibt es viele Mitarbeiter, die oft 
im Verborgenen einen wertvollen Dienst leisten. Teil 7 
unserer serie befasst sich mit dem blumenschmuck für 
die gottesdienste.

miTarbeiTer im hinTerGrund

kreuz + quer: Hast du noch eine botschaft 
an unsere gemeinde?
Dunja Dalmus: Wenn jemand Lust hat, das 
Team zu erweitern, so ist er immer herz-
lich willkommen. Auch ein „Probe-Abo“ 
ist möglich. gern kann man sich auspro-
bieren und vielleicht auch die blumen 
aus dem eigenen garten mit verwenden. 
einfach bei Marita oder mir kurz bescheid 
geben, soll heißen: Wenn man sich mel-
det, muss man nicht automatisch immer 
dabei sein.
ein besonders schöner blumenschmuck 
gestalteten in diesem Jahr die Konfi -el-
tern für die Konfi rmationsgottesdienste. 
Die unterschiedlichen blumensträuße 
symbolisierten die vielfältigen gaben und 
Talente der jungen Menschen. Diese bot-
schaft der eltern an ihre Kinder wurde auf 
besonders schöne und liebevolle Art in 
Form von blumen umgesetzt.
kreuz + quer: Vielen lieben Dank für das 
gespräch und gottes segen für euch!
Tomislav Glavaš führte das 
Interview mit Dunja Dalmus
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badentreff  2021 
Mit über 30 Teilnehmern fand im Juli der 
diesjährige badentreff  an unserem  ge-
meindehaus statt - fast wie im Original: 
Mit Zelt und Wiese. Wenn wir schon nicht 
mit allen an einem Ort feiern dürfen, dann 
wenigstens im Kleinen als singener und 
Kleinsteinbacher! Los ging‘s am Freitag 
mit einem leckeren  Abendessen vom 
Küchenteam. Abends machten wir uns 
es auf mitgebrachten Kissen, Matratzen 
und Teppichen im großen saal des PgH 
gemütlich und sahen per Live-stream die 
erste session des Themas „Klartext - Res-
pekt“. Anschließend konnte man aufkom-
mende Fragen oder gedanken in den Ho-
megroups klären. In einem aufregenden 
Moonlight-event galt es, verschiedene 
Aufgaben auf kreative, künstlerische und 
ideenreiche Art und Weise innerhalb einer 
stunde zu bearbeiten. Dank des perfekt 
auf den badentreff  abgestimmten Wet-
ters, blieben die Zelte auch über Nacht tro-
cken und konnten am nächsten Tag schon 

wieder eingepackt werden. Am samstag 
gab es zwei weitere sessions zum Thema 
„Klartext - Freiheit und Angst“. Der Tag 
war gut gefüllt mit Volleyball-, spike-ball-, 
baseball- oder Kartenspielen, sowie einer 
turbulenten Wasserschlacht und jeder 
Menge Zeit für gespräche, Ruhe, eis und 
Melone oder andere Action. sonntags be-
suchten wir gemeinsam als Abschluss den 
gottesdienst in Linkenheim, bevor wir alle 
erschöpft, müde, ausgepowert aber trotz-
dem mit innerer Kraft erfüllt den Heim-
weg nach singen und Kleinsteinbach an-
traten. 
Vielen Dank an alle fl eißigen Helfer - vom 
Aufbau und  Abbau der Zelte, Vorberei-
tung, einkauf, essensausgabe, Küchen-
dienst, Technik, Hygienekonzept, ge-
bet  und natürlich dem Dabeisein! Wir 
freuen uns jetzt schon wieder auf den 
nächsten badentreff  2022, am besten wie-
der mit euch - und unter alt bekannten 
umständen :)

Christian giek
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Friendship 2021 

eine Woche voller spiel, spaß und Frei-
zeit verbrachten 55 Mädchen und Jungs 
von der fünften bis zur siebten Klasse aus 
Remchingen und umgebung bei der „Fri-
endship“-Freizeit auf dem CVJM-Plätzle 
in eisingen. Zum vierten Mal organisier-
ten junge Mitarbeiter der CVJM-Vereine 
singen und Wilferdingen die Abenteuer-
woche, bei der die Teilnehmer viele neue 
Freundschaften knüpfen konnten. ein 
Team aus über 30 ehrenamtlichen sorg-
te für ein actionreiches Programm, span-
nende Andachten – und die einhaltung 
eines aufwändig erarbeiteten Hygiene-
konzepts, das die Freizeit auch unter Pan-
demie-bedingungen ermöglichte. 
Nachdem sie gemeinsam ihre Zelte auf-
geschlagen hatten, machten die Kinder 
und Mitarbeiter unter dem Motto „Robin 
Hood“ das gelände unsicher. Neben ei-
nem großen geländespiel, bunten Work-
shops, gemeinnützigen Aktionen vom 
Müllsammeln bis zum bau eines Insekten-
hotels konnten die jungen Teilnehmer in 
altersgerechten Andachten und bibelar-
beiten den christlichen glauben von Neu-

em entdecken. Außerdem konnten sie pa-
rallel zu den sagen und erzählungen rund 
um den englischen Abenteuerhelden 
Robin Hood erfahren, was es im Hier und 
Heute bedeutet, für soziale gerechtigkeit 
einzustehen und für die Mitmenschen da 
zu sein.
Während sich der Zwölfj ährige Rick Jung 
aus Wilferdingen am heißesten Tag der 
Freizeit über eine kühle erfrischung bei 
den Wasserspielen freute, bewies der elf-
jährige Paul schreier nicht nur beim Zel-
ten, sondern auch beim Nachtgeländes-
piel Mut und Abenteuerlust: „Nächstes 
Jahr bin ich auch wieder dabei“, stellte er 
am ende begeistert fest und freute sich 
über die bunte Mischung zwischen Ac-
tion, bibelarbeit und Zeit mit Freunden 
mitten in der Natur. Auch die Freundinnen 
sarah, Lisa, sina und sophia lobten das 
abwechslungsreiche Programm, das auch 
viel individuelle Freizeit bot. „Die gemein-
same Freizeit hat auch unsere beiden 
Ortsvereine weiter zusammengeschweißt 
und einen tollen Austausch ermöglicht“, 
freute sich der singener Jugendreferent 
Philipp gerber zusammen mit dem Orga-
nisationsteam um Lara Albrecht, Justine 
Leonhardt, Thea Wenz und Florian Fassler.
 
Julian Zachmann 
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ein gemütlicher Abend mit gemeinsa-
mem Abendessen, passenden Input, lo-
ckere, witzige spielrunden und jede Men-
ge Zeit für off enen Austausch - das klingt 
stark nach einem Ü18-Abend auf zoom. 
Danke an alle, die im April dabei waren 
und zum gelingen des Abends beigetra-
gen haben. Wir hoff en, es hat euch gefal-
len. Wir sind jetzt schon auf weitere 18+ 
Abende gespannt.

Christian giek

roundabout sommerabschluss 

Terminvorschau
25. september  - CVJM  Jahreshauptversammlung

geländespiel, Input, stockbrot am Lager-
feuer, coole Menschen und eine tolle ge-
meinschaft! so gaben wir mit insgesamt 
rund 30 Mitarbeitern und Teilnehmern 
den startschuss für die sommerferien 
an unserem CVJM-Hüttle. Wir freuen uns 
jetzt schon wieder, wenn es nach den 
langen Ferien wieder heißt: „Herzlich will-
kommen im roundabout“ :)

Christian giek

rückblick „18+ abend“

spendenbarometer Jugendreferentenstelle
Von Zeit zu Zeit wollen wir euch informie-
ren, wieviel spenden für die Jugendre-
ferentenstelle eingegangen sind. bis 30. 
Juni sind ca. 22.000€ eingangen. somit 
sind zur Jahresmitte ca. 50% des Jahres-
ziels von 45.000€ erreicht. Vielen Dank 

an alle spender für die unterstützung. 
Wer sich ebenfalls an der Finanzierung der 

Jugendreferentenstelle beteiligen möchte, 

kann dies über folgende bankverbindung tun:

Konto der ev. Kirchengemeinde singen
IbAN: De83 6669 2300 0006 6329 12 
VR bank enz plus eg 
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ein schatz für alle

Alltagsroutine hatte unsere Zeit in der Kar-
woche vor den Ostertagen noch gut ausge-
füllt. Am Ostermontag erst – eigentlich zu 
spät – war die Ostererlebnis-schatzsuche 
für unsere Familie dran.
In der öden Lockdown-Zeit war das täg-
liche gassigehen an der frischen Luft im 
Nachgang immer wertvoll und hilfreich, 
für unsere Kinder aber auch ein grund für 
Murren und Klagen. Die begeisterung war 
am Anfang also noch nicht so groß, als es 
mal wieder hieß, mit Mama und Papa eine 
Runde raus zu gehen. Mit der Aussicht auf 
einen schatz änderte sich das natürlich 
schlagartig.
Am Paul-gerhardt-Haus ging es los – wir 
hatten eine eigene schatzkarte in den 

Händen. schon hier an der ersten station 
war die suche spannend und nichts für 
Anfänger. Der Tipp einer anderen schatz-
sucherin führte uns zum glück an die gut 
versteckte stelle, die dann weiterführte.
Wie beim gang durch eine Ausstellung galt 
es ab hier bei jeder station einen Kompro-
miss zu fi nden, zwischen übereifrigen Rät-
selknackern auf der einen seite, und den 
genießern aller präsentierten geschichten 
und Informationen auf der anderen seite. 
Mit der Kigo-Ostererlebnis-schatzsuche 
konnten wir anschaulich eine Art Kreuzweg 
über Jesu Leben in der Passionswoche er-
fahren.
In der kontaktarmen Zeit war es irgendwie 
schön zu erkennen, dass andere Familien 
dieselbe Tour gegangen waren – lustigbun-
te Hühnerbilder von den großen und klei-
nen Künstlern signiert, zeigten auf, wer hier 
schon alles dabei war.

KiGO
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KiGO

Weiter ging die schatzsuche immer getreu 
der schatzkarte nach. es gab eine kleine 
unsicherheit beim Kartenlesen – der obere 
oder der untere Weg im Haagwald? 
Zwischendurch auch einfach mal quer durch 
den Wald und Wiese führte uns der Weg 
schließlich an eine Wegkreuzung, die wir 
bis dahin immer nur andersrum begangen 
hatten. schon wieder was dazugelernt, 
ganz nebenbei.
beim Kreuz kurz vor dem Ziel war die unge-
duld dann schon riesengroß und es musste 
schnell weitergehen zum CVJM-Hüttle. Die 
Freude über den schatz war dann eben-
so groß, und wir bedanken uns für diese 

liebevoll vorbereitete Tour und alle andere 
großartige Kigo-Arbeit!

Familie Ketzer
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Termine

Aktuell feiern wir Präsenz-gottes-
dienste im gemeindehaus. Die jeweils 
geltenden bedingungen fi nden sie im 
gemeindeblatt und immer aktuell auf 
unserer Homepage: www.kirche-singen.de
Die gottesdienste können auch live auf 
unserem YouTube Kanal „Kirche singen“ 
mitgefeiert werden.

gottesdienste:

Flohmarkt „rund ums 
Kind“ 
geplanter Termin: Donnerstag 23.09.2021 
von 9:00 -19:00 uhr. Zutritt ist nur mit 
vorheriger Anmeldung unter:
www.cvjm-singen.de möglich. Die Teil-
nehmerzahl pro stunde ist begrenzt.
Aktuelle Infos zur Anmeldung und 
Verkauf werden rechtzeitig auf unserer 
Homepage: www.kirche-singen.de 
veröff entlicht.
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aus dem PfarramT

bestattet wurden:

Kontakt
ev. Pfarramt singen
Paul-gerhardt-str. 1 | 75196 Remchingen
Telefon 0723271048 | Fax 0723270920
e-Mail: pfarramt@kirche-singen.de
Homepage: www.kirche-singen.de

sprechzeiten des sekretariats:
sekretärin sabine gellner
Dienstag, Mittwoch und Freitag | 10:00 – 12:00 uhr
Pfarrer Rudolf Kaltenbach nach Vereinbarung

spendenkonto der ev. Kirchengemeinde singen
VR bank enz plus
IbAN: De83 6669 2300 0006 6329 12
bIC: geNODe61WIR

ev. Kindergarten Wilferdinger straße
Wilferdinger str. 12 
e-Mail: kindergarten-wilferdingerstrasse@kirche-singen.de 
Homepage: www.kirche-singen.de

Jede Woche bieten wir Ihnen einen ge-
druckten Impuls von Pfr. Rudolf Kalten-
bach. Lesen sie den Text in einer ruhigen 
Minute, es ist immer wieder spannend 
und interessant, welche beziehung des 
Textes zum Alltag wir entdecken 
und welche bedeutung der je-
weilige Text für uns und unser Le-
ben hat. Lassen sie sich die wun-
derbaren bibelworte zusagen. sie 
fi nden den Impuls auch in einem Kas-
ten an der Kirchentüre. 
Wenn sie ihn ausgedruckt zugestellt be-
kommen möchten ( oder wöchentlich 
per Mail), rufen sie uns unter Telefon-Nr. 
71048 im Pfarramt an.sie können ihn 
auch alternativ auf unserer Homepage 
downloaden.

impuls:

impressum
Zum redaktionsteam des Kreuz & quer gehören:
sabine gellner, Christian giek, Tomislav glavaš, 
Pfr. Rudolf Kaltenbach, ulrike Kumm, Claudia schuler

layout: ulrike Kumm, Remchingen

aufl age: 1300 stück
Der gemeindebrief erscheint 3 x jährlich

Fotos und grafi ken:
sabine gellner, Christian giek, Rudolf Kaltenbach,
Justine Leonhardt, ulrike Kumm, ulrike ter balk, 
www.freepik.de, www.unsplash.de, Julian Zachmann
es ist uns möglicherweise nicht gelungen, die derzeitigen 
Rechteinhaber zu ermitteln. ggfs. bitten wir 
urheber mit uns Verbindung aufzunehmen.

getauft wurden:

getraut wurden:

aufgrund des datenschutzes sind 
hier keine namen veröff entlicht.

aufgrund des datenschutzes sind 
hier keine namen veröff entlicht.

aufgrund des datenschutzes sind 
hier keine namen veröff entlicht.



Herr, ich werfe meine Freude wie Vögel an den Himmel.
Die Nacht ist verfl attert, und ich freue mich am Licht.
Deine Sonne hat den Tau weggebrannt
vom Gras und von unseren Herzen.
Was aus uns kommt und was in uns ist an diesem Morgen -
alles ist Dank.
Herr, ich bin fröhlich heute am Morgen.
Die Vögel und die Erde jubilieren, und ich singe auch. 
Das All und unsere Herzen sind off en für deine Gnade.
Ich fühle meinen Körper und danke.
Das Meer rollt gegen den Strand, ich danke.
Die Gischt klatscht gegen unser Haus, ich danke.
Herr, ich freue mich an der Schöpfung
und dass du dahinter bist und daneben
und davor und darüber und in uns.
Ich werfe meine Freude wie Vögel an den Himmel.
Ein neuer Tag, der glitzert und knistert, 
knallt und jubiliert von deiner Liebe.
Jeden Tag machst du. Halleluja, Herr!

(Gebet aus Westafrika)
aus: Fritz Pawelzik, Ich werfe meine Freude an den Himmel, 
R. Brockhaus Verlag, Wuppertal, 1992

Foto: Rowan Heuvel + brian Asare-unsplash.de


